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Ein Lied gegen Babel 
 
Jesaja kann in einer prophetischen Vision das Ende Babylons sehen und gleichzeitig den Fall des 
größten Feindes Gottes beschreiben, der einmal ganz nah bei Gott war. 
 
Jesaja 13,1-22; Jesaja 14,1-3; Jesaja 14,4-8; Jesaja 14,9-11; Jesaja 14,12-15; Jesaja 14,16-23 
_________________________________________________________________________________________ 
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Jesaja 13 Ausspruch über Babel, den Jesaja, der Sohn des Amoz, geschaut hat. 2 Auf kahlem Berg 
richtet ein Feldzeichen auf, mit lauter Stimme ruft ihnen zu, winkt mit der Hand, dass sie einziehen 
durch die Tore der Edlen! 3 Ich habe meine Geheiligten entboten, auch meine Helden zu meinem 
Zorngericht gerufen, die über meine Hoheit jauchzen. 4 Horch! Getümmel auf den Bergen wie von 
einem großen Volk! Horch! Getöse von Königreichen, von versammelten Nationen! Der HERR der 
Heerscharen mustert ein Kriegsheer. 5 Aus fernem Land kommen sie, vom Ende des Himmels - der 
HERR mit den Werkzeugen seiner Verwünschung, um das ganze Land zugrunde zu richten. 6 Heult, 
denn nahe ist der Tag des HERRN! Er kommt wie eine Verwüstung vom Allmächtigen. 7 Darum 
werden alle Hände erschlaffen, und jedes Menschenherz wird zerschmelzen. 8 Und sie werden 
bestürzt sein. Krämpfe und Wehen werden sie packen, sie werden sich winden wie eine Gebärende. 
Einer starrt den andern an, ihre Gesichter glühen wie Flammen. 9 Siehe, der Tag des HERRN kommt, 
grausam mit Grimm und Zornglut, um die Erde zur Wüste zu machen; und ihre Sünder wird er von ihr 
austilgen. 10 Denn die Sterne des Himmels und seine Sternbilder werden ihr Licht nicht leuchten 
lassen. Die Sonne wird finster sein bei ihrem Aufgang, und der Mond wird sein Licht nicht scheinen 
lassen. 11 Und ich werde am Erdkreis die Bosheit heimsuchen und an den Gottlosen ihre Schuld. Ich 
werde der Anmaßung der Stolzen ein Ende machen und den Hochmut der Gewalttätigen erniedrigen. 
12 Ich will den Sterblichen seltener machen als gediegenes Gold und den Menschen seltener als 
Ofirgold. 13 Darum werde ich den Himmel erzittern lassen, und die Erde wird aufbeben von ihrer 
Stelle beim Grimm des HERRN der Heerscharen und am Tage seiner Zornglut. 14 Und es wird wie mit 
einer verscheuchten Gazelle sein und wie mit einer Herde, die niemand sammelt; jeder wird sich zu 
seinem Volk wenden und jeder in sein Land fliehen. 15 Wer irgend gefunden wird, soll durchbohrt 
werden; und wer irgend ergriffen wird, soll durchs Schwert fallen. 16 Ihre Kinder werden vor ihren 
Augen zerschmettert, ihre Häuser geplündert und ihre Frauen geschändet werden. 17 Siehe, ich 
erwecke gegen sie die Meder, die Silber nicht achten und an Gold kein Gefallen haben. 18 Ihre Bogen 
werden junge Männer niederstrecken, und über die Leibesfrucht werden sie sich nicht erbarmen, 
und der Kinder wegen werden sie nicht betrübt sein. 19 So wird es Babel, der Zierde der Königreiche, 
der stolzen Pracht der Chaldäer, ergehen wie nach der Umkehrung von Sodom und Gomorra durch 
Gott. 20 Nie mehr wird es bewohnt sein, und es bleibt unbesiedelt von Generation zu Generation. 
Und der Araber wird dort nicht zelten, und Hirten werden ihre Herden dort nicht lagern lassen. 21 
Aber Wüstentiere werden dort lagern, und voller Eulen werden ihre Häuser sein. Strauße werden 
dort wohnen und Bocksdämonen dort tanzen. 22 Wilde Hunde werden heulen in seinen Palästen und 
Schakale in den Lustschlössern. Und seine Zeit steht nahe bevor, und seine Tage werden nicht 
verlängert werden. 
Fragen: 

1. Welches Szenario wird in dieser Botschaft Jesajas beschrieben? 
2. Gegen wen richtet sich der Zorn Gottes ganz besonders? 
3. Warum wird hier Babel explizit genannt, obwohl es zur Zeit Jesajas noch nicht die große 

Rolle spielte? 
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Jesaja 14,1-8 Denn der HERR wird sich über Jakob erbarmen und Israel noch einmal erwählen und 
wird sie in ihr Land setzen. Und der Fremde wird sich ihnen anschließen, und sie werden sich dem 
Haus Jakob zugesellen. 2 Und die Völker werden sie nehmen und sie an ihren Ort bringen. Dann wird 
das Haus Israel diese als Knechte und Mägde in Erbbesitz nehmen im Land des HERRN. Und sie 
werden die gefangen wegführen, die sie gefangen wegführten, und sie werden ihre Unterdrücker 
niedertreten. 3 Und es wird geschehen, an dem Tag, an dem der HERR dir Ruhe verschafft von deiner 
Mühsal und deiner Unruhe und von dem harten Dienst, den man dir auferlegt hat, 4 da wirst du 
dieses Spottlied anstimmen über den König von Babel und sagen: Wie hat aufgehört der 
Unterdrücker, aufgehört das Anstürmen! 5 Zerbrochen hat der HERR den Stab der Gottlosen, den 
Herrscherstab, 6 der Völker schlug im Grimm mit Schlägen ohne Unterlass, Nationen unterjochte im 
Zorn mit Verfolgung ohne Schonung. 7 Es ruht, es rastet die ganze Erde. Man bricht in Jubel aus. 8 
Auch die Wacholderbäume freuen sich über dich, die Zedern des Libanon: "Seitdem du daliegst, 
kommt der Holzfäller nicht mehr zu uns herauf." 
Frage:  

1. Welche Einzelheiten dieser Versprechen Gottes in den ersten drei Versen sind besonders 
tröstlich? 

2. Wie passt die Ruhe, die Gott den Erlösten verschafft hat (Vers 3) mit dem Singen eines 
Spottlieds gegen den Unterdrücker (Vers 4) zusammen? 

 
Jesaja 14.9-11 Der Scheol drunten ist in Bewegung deinetwegen, in Erwartung deiner Ankunft. Er 
stört deinetwegen die Schatten auf, alle Mächtigen der Erde, er lässt von ihren Thronen alle Könige 
der Nationen aufstehen. 10 Sie alle beginnen und sagen zu dir: "Auch du bist kraftlos geworden wie 
wir, bist uns gleich!" 11 In den Scheol hinabgestürzt ist deine Pracht und der Klang deiner Harfen. 
Maden sind unter dir zum Lager ausgebreitet, und Würmer sind deine Decke. 
Frage: 

1. Was will diese poetische Beschreibung der Unterwelt zum Ausdruck bringen? 
 
Jesaja 14,12-15 Wie bist du vom Himmel gefallen, du Glanzstern, Sohn der Morgenröte! Wie bist du 
zu Boden geschmettert, Überwältiger der Nationen! 13 Und du, du sagtest in deinem Herzen: "Zum 
Himmel will ich hinaufsteigen, hoch über den Sternen Gottes meinen Thron aufrichten und mich 
niedersetzen auf den Versammlungsberg im äußersten Norden. 14 Ich will hinaufsteigen auf 
Wolkenhöhen, dem Höchsten mich gleichmachen." 15 Doch in den Scheol wirst du hinabgestürzt, in 
die tiefste Grube. 
Fragen: 

1. Was deutet darauf hin, dass es hier nicht nur um das irdische Reich von Babylon geht? 
2. Warum ist gerade Babel eine passende Illustration für die Selbstüberhebung eines Satan? 
3. Was ist so verwerflich an der Selbstüberhebung und am Hochmut? 

 
Jesaja 14,16-23 Die dich sehen, betrachten dich, sehen dich genau an: "Ist das der Mann, der die 
Erde erbeben ließ, Königreiche erschütterte?" 17 Er machte den Erdkreis der Wüste gleich und riss 
ihre Städte nieder. Seine Gefangenen entließ er nicht nach Hause. 18 Alle Könige der Nationen, sie 
alle ruhen in Ehren, jeder in seinem Haus. 19 Du aber bist hingeworfen fern von deiner Grabstätte 
wie ein verabscheuter Schössling, bedeckt mit Erschlagenen, vom Schwert Durchbohrten wie ein 
zertretenes Aas. 20 Mit denen, die zu den Steinen der Grube hinabgefahren sind, mit ihnen wirst du 
nicht vereint werden im Grab. Denn du hast dein Land zugrunde gerichtet, dein Volk erschlagen. Das 
Geschlecht von Übeltätern wird in Ewigkeit nicht mehr genannt werden. 21 Bereitet für seine Söhne 
die Schlachtbank zu um der Schuld ihrer Väter willen! Sie sollen sich nicht mehr erheben und die Erde 
in Besitz nehmen und die Fläche des Erdkreises mit Städten füllen. 22 Und ich werde mich gegen sie 
erheben, spricht der HERR der Heerscharen, und werde von Babel ausrotten Namen und Rest und 
Spross und Nachkommen, spricht der HERR. 23 Ich werde es zum Besitz der Igel machen und zu 
Wassersümpfen. Und ich werde es ausfegen mit dem Besen der Vertilgung, spricht der HERR der 
Heerscharen. 
Fragen: 

1. Welches Ziel verfolgt Jesaja mit dieser Gerichtsbotschaft über den, der Gott gleich sein 
wollte? 


